
29. August 2024

„Polizei Bielefeld sucht Zeugen nach
Überfall mit Pfefferspray in Mitte“
Ein Täter in Bielefeld raubt mit Pfefferspray einen

34-Jährigen um zehn Euro. Polizei sucht Zeugen des
Vorfalls.

Am Mittwochabend, den 28. August 2024, ereignete sich in
Bielefeld ein Vorfall, der die örtliche Polizei auf den Plan rief. Ein
34-jähriger Mann war im Begriff, sich ein kühles Getränk an
einem Kiosk zu kaufen, als er plötzlich Opfer eines Übergriffs
wurde. Der Vorfall fand gegen 17:00 Uhr an der Friedrich-Ebert-
Straße statt.

Der Bielefelder hielt bereits einen zehn Euro Schein in der Hand,
als ihm der unbekannte Täter das Geld in einem flüchtigen
Moment auf dem Radweg entreißen konnte. Dieser
schockierende Diebstahl führte dazu, dass der Geschädigte ohne
zu zögern die Verfolgung des Täters aufnahm. In der
Unterführung zum Van-Randenborgh-Weg stellte er den Dieb
schließlich, nur um daraufhin mit Pfefferspray attackiert zu
werden. Der Täter profitierte von der Situation und entkam mit
dem erbeuteten Geld.

Details zur Person des Täters

Nach Angaben des Opfers hatte der Täter eine schlanke Statur
und war etwa 25 Jahre alt. Die Körpergröße wurde auf circa 1,65
Meter geschätzt. Zum Zeitpunkt des Übergriffs trug der Mann
ein schwarzes T-Shirt sowie dunkle Hosen. Besonders auffällig
war sein kurz rasierter Hinterkopf und sein südländisches
Erscheinungsbild, was möglicherweise Hinweise auf seine



Herkunft geben könnte.

Die besorgte Polizei Bielefeld hat bereits Schritte unternommen,
um diesen Vorfall aufzuklären und nähert sich der Aufklärung
des räuberischen Diebstahls mit Hochdruck. Das
Kriminalkommissariat 13 bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe.
Jeder, der Informationen zu dem Vorfall oder dem flüchtigen
Täter hat, wird gebeten, sich unter der Telefonnummer
0521/545-0 zu melden.

Die Nutzung von Pfefferspray ist in solchen Situationen
besonders alarmierend. Dieses Selbstschutzmittel kann zu
ernsthaften Verletzungen führen und sollte nur in extremen
Notfällen eingesetzt werden. Es wirft Fragen auf, wie Sicherheit
im öffentlichen Raum und die Reaktionen von Passanten oder
Opfern in bedrohlichen Situationen gestaltet werden können.

Die Polizei hat ihren Fokus nun auf die Rückmeldungen von
Zeugen, die zur Lösung des Falles beitragen könnten. Hinweise
könnten wertvolle Informationen zu den Bewegungen oder dem
Aufenthaltsort des Täters liefern.

Die Polizei Bielefeld hat auch einen presseöffentlichen Kontakt
eingerichtet, der für Rückfragen von Journalisten zur Verfügung
steht. Interessierte können sich über die angegebenen
Kontaktdaten an das Polizeipräsidium wenden. Dies verdeutlicht,
wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen der Polizei und der
Gemeinschaft ist, um die Sicherheit in der Stadt zu
gewährleisten.

Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Geschehnisse weiter
entwickeln und ob der Täter gefasst werden kann. Die
Berichterstattung über derartige Vorfälle zeigt, wie wichtig
Prävention und schnelle Reaktion bei Verbrechen sind, um die
Öffentlichkeit zu schützen und ähnliche Taten zu verhindern.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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